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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 52. 


Die Nummer 45 der Geſetz⸗Sammlung enthält 


unter 
Nr. 9795 den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Sep⸗ 


tember 1895, betreffend die Kündigung der der Stargard⸗ M 
Dezember 11 bis 1 Uhr geöffnet 


1852, 12. März 1855 und 5. Juli 1858 privilegirten bleibt fie am 28. für d 


Poſener⸗Eiſenbahngeſellſchaft unter dem 27. 


Anleihen; und unter 

Nr. 9796 die Verfügung des Juſtitz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Heinsberg, Jülich, 


Montjoie, Bonn, Euskirchen, Siegburg, Hennef, Geldern, wir 


Adenau, Mayen, Trarbach, Lindlar, Langenberg, Trier, 
Rhaunen, Saarburg, Wittlich und Neumagen, 
10. Dezember 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung. 

Die am 1. Januar 1896 fälligen Zinsſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W., Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, den Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den übrigen 


mit der Einlöſung betrauten Kaſſen und ee 


anftalten vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. Auch 
werden die am 1. Januar 1896 fälligen Zinsſcheine 
der auf unſere Verwaltung übergegangenen Eiſenbahn⸗ 
Anleihen bei den vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den 
auf dieſen Zinsſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 
21. d. Mts. ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
loſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefern⸗ 
den Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinſen 
für die in das Staatsſchuld buch eingetragenen For: 
derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 18. Dezember und 8 Januar erfolgt, die 
Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden-Til⸗ 


Marienwerder, den 25. Dezember 1895. 


vom ſche Staatsſchuldbuch“ 


gungskaſſe am 18. Dezember, bei den Regie— 


rungs⸗Hauptkaſſen am 24. Dezember und bei, 


den ſonſtigen außerhalb Berlins damit betrauten Kaſſen 
am 2. Januar beginnt. 


1895. 


Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die 
Zinszahlungen in der Regel werktäglich von 9 bis 
1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem 
onat, am letzten Werktage des Monats aber von 
; nur im Monat Dezember 
as Publikum geſchloſſen, wäh⸗ 
rend ſie am 30. Dezember von 11 bis 1 Uhr, ſowie 
un den übrigen Werktagen — auch am 31. — von 
9 bis 1 Uhr geöffnet iſt. 

Die In haber Preußiſcher Konſols machen 
wiederholt auf die durch uns veröffent⸗ 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi⸗ 
auf merkſam, welche durch 
jede Buchhandlung für 40 Pfg. oder von dem 
Verleger J. Guttentag in Berlin durch die Poſt 
frei für 45 Pfennig zu beziehen find. 
Berlin, den 3. Dezember 1895. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze, 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1) des Grundbeſitzers Hermann Ballewski in 
Gr. Krebs zum Standesbeamten für den Standes: 
antsbezirk Gr. Krebs, Kreiſes Marienwerder, an 
Stelle des Grundbeſitzers Cornelſen in Gr. Krebs, 
2) des Gemeinde⸗Vorſtehers Ludwig Muchlinski 
in Gr. Krebs zum erſten Stellvertreter des 
Standesbeamten für den vorgenannten Bezirk, 
an Stelle des zum Standesbeamten ernannten 
Grundbeſitzers Ballewski und 
3) des Grundbeſitzers und Dorfgeſchworenen Guſtav 
Ballewski in Gr. Krebs zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den genannten 
Bezirk, an Stelle des Poſtagenten Zech in Kl. Krebs 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 14. Dezember 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Alle im Jahre 1876 geborenen, im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, 
welche die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, haben ſich bei 
Vermeidung des Verluſtes dieſer Berechtigung in Ge⸗ 
mäßheit der Vorſchriften unter 3 des § 89 der deut: 
ſchen Wehrordnung vom 22. November 1888 ſpäteſtens 


29 


8) 


Ausgegeben in Marienwerder am 26. Dezember 1895. 
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bis zum 1. Februar 1896 bei der unterzeichneten 
Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 
Dieſer Meldung find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß, 

2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchrift 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Bevölkerung 
genügt die Einwilligungserklärung des Vaters 
oder Vormundes (§S 15 4 der Wehrordnung.) 

3) ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den Dir. 
der betreffenden Schule oder durch die Polizeibehoͤrde 
oder ihre vorgeſetzte Dienftbehörde auszuſtellen it. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original einzureichen. 

4 


— 


nachgewieſen wird (§ 90 der Wehrordnung.) 
Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis 
zum 1. April 1896 ausgeſetzt werden. Diejenigen 
jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung theil⸗ 
haftig werden wollen, werden jedoch dadurch nicht 
von der Verpflichtung befreit, ſich unter Vor⸗ 
legung der übrigen erforderlichen Zeugniſſe 
ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1896 bei der 
Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein⸗ 
jährig freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung 
eines Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung 
vor der Prüfungs Kommiſſion nachgewieſen werden. 
Die nächſte Prüfung findet im Laufe des Monats 
März 1896 hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zuge⸗ 
laſſen werden will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis 
zum 1. Februar 1896 unter Einreichung der vorſtehend 
unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in 
welchen 2 fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, 
Franzöſiſch, Engliſch) er geprüft fein will, bei der 
Prüfungs⸗Kommiſſion ſchriſtlich zu melden. 

Die Prüfungsordnung findet ſich als Anlage 2 
zu § 91 der Wehr Ordnung abgedruckt. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1895. 
Der Vorſitzende 


der Prufungs-Kommſiſion für Einjährig⸗Freiwill'ge. 
9 Sto l 


für das Kirchſpiel Burg 
Die Eingepfarrten werden für die von i 


das Zeugniß, durch welches die wiſſenſchaftliche 
Befähigung für den einjährig freiwilligen Dienft 


4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 27. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
aus dem im Kreiſe Graudenz, Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder, belegenen Erbpachtvorwerke Annaberg, 
unter Abtrennung deſſelben von dem domänenfiskaliſchen 
Gutsbezirke des ehemaligen Intendanturamts Roggen⸗ 
hauſen, ſpäteren Domänenrentamts Rehden, ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Gutsbezirk mit dem Namen „Annaberg“ 
gebildet werde. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zu Frankfurt a. M. die Er⸗ 
laubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und 
Oktober nächſten Jahres dort abzuhaltenden beiden 
Pferdemärkte je eine öffentliche Verlooſung von Wagen, 
Pferden, Pferdegeſchirren ꝛc. zu veranſtalten und die 
für jede der beiden Lotterien in Ausſicht genommenen 
120 000 Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben. 


0 Marienwerder, den 18. Dezember 1895. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Dem bisherigen Regierungs- und Forſtrath 
Reiſch iſt unter Ernennung zum Oberforſtmeiſter die 
bisher kommiſſariſch von ihm verwaltete Stelle des 
Oberforſtmeiſters und Mitdirigenten der Abtheilung für 
direkte Steuern, Domänen und Forſten an der hieſigen 
Königlichen Regierung nunmehr endgültig übertragen 
worden. 

Marienwerder, den 20. Dezember 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Präparanden Bruno Kluth in Barkriege, 
Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dus: 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
zu ſein. : 
| Marienwerder, den 12. Dezember 1895. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
8) Die Verwaltung der Forſtkaſſen⸗Rendantenſtelle 
für die Oberförſterei Schloppe und Rohrwieſe mit dem 
Amteſitze in Schloppe, iſt vom 1. Januar 1896 ab 
dem bisherigen Forſtreferendar Heuſer aus Erkner, 
zunächſt auf Probe, übertragen worden. 

Marienwerder, den 18. Dezember 1895. 

Königliche Regierung, 
Ba für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
a x e 

Belchau, Diözeſe Culm. 
hnen zu entrichtenden Stolgebühren gemäß ihrer Ein- 


6) 


ſchätzung zur ſtaatlichen Einkommenſteuer in ſechs Klaſſen eingetheilt. 


Es werden gerechnet zur 
1. Klaſſe Gemeindemitglieder mit einem J 
II. 

III. 
IV. 
We 
WIe 


3000 Mk. 
3000 Mk. 
2400 Mk. 
1800 Mk. 
1200 Mk. 
600 Mk. 


ahres⸗Einkommen von mehr als 
2400 bis 
1800 bis 
1200 bis 
600 bis 

bis 
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— [Laufende Nr 


= 


Gegenſtand der Zahlung. 


Für eine Taufe 


a. in der Kirche — 
b. im Privathauſe: 


an 


I 


den Pfarrer . .[ 12 


an die Kirchenkaſſe 3 
Für die Konfirmation 
a. bei der Aufnahme 

an den Pfarrer 3 


b. bei der Einſegnung 


an 
an 


c. bei Privat⸗Einſegnung 


an 
an 
an 


3J Für die Trauung 
a. in der Kirche 


an 
an 
an 
an 
an 


b. im 
an 
an 
an 


4 Für das Begräbniß 
a. von der Leiche einer kon⸗ 
firmirten Perſon 


1. an den Pfarrer 

ck. Grundtaxe 5 
F. Begleitung 15 
2. an den Organiſten bezw 


Lehrer für Begleitung 
b. von der Leiche einer nicht 
konfirmirten Perſon 
1. an den Pfarrer 
c. Grundtaxe 
8. Begleitung . 
2. an den Organiſten bezw. 
Lehrer für Begleitung 
e. für das Läuten der Glocken 


an 
an 


5 Für die Feier des hl. Abend⸗ 
mahls an den Pfarrer 

in der Fiche 

b. auf dem Krankenbett 

6 Für Dankſagung bezw. Fürbitte 
7 Für Atteſte ro 


Privathauſe 


den Pfarrer 
den Küſter 


den Pfarrer 
den Organiſten 
den Küſter 


den Pfarrer 

den Organiſten 

den Küſter 2 

den Balgentreter . 

die Kirchenkaſſe 
zuſammen 


den Pfarrer 
den Küſter . 
die Kirchenkaſſe 

zuſammen 


die Kirchenkaſſe 
den Glöckner 


— 
nem 


Ss 


75 


50 
50 


10 — 100 — 10 
Nach freiem Ermeſſen 
5 


n 


DD . — 


N 


ee 


N — 2 


N 


Bemerkungen. 


1. Die Taufen in der 


Kirche ſind als Taufe 
ortsüblich einfachſter 
Form nach dem Geſetz 
vom 28. Juli 1892 
gebührenfrei. 


2. Taufen, welche wegen 


Erkrankung des Kin⸗ 
des im Hauſe ſtatt⸗ 
finden müſſen, ſind 
unentgeltlich zu voll⸗ 
ziehen. 


3. Schüſſelgelder gehö⸗ 


ren der Kirchenkaſſe. 


Trauungen im An⸗ 
ſchluß an den Gottes⸗ 
dienſt ſind als Trau⸗ 
ungen ortsüblich ein⸗ 
fachſter Form nach dem 
Geſetz vom 28. Juli 
1892 gebührenfrei. 


für jede Viertelſtunde 
Sterbe: oder Begräbniß⸗ 
läuten. 


Dankſagung für Ver⸗ 
ſtorbene unentgeltlich. 
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Organiſt und Küſter haben die Gebühren zu beanſpruchen, auch wenn ihre Dienſte nicht gewünſcht 
werden, jedoch bei Begleitung der Leichen nur im Fall der beſonderen Ausübung ihrer Funktionen. Für jede 
auswärtige Amtshandlung iſt dem Geiſtlichen Fuhrwerk zu ſtellen oder zu vergütigen. 

Burg Belchau, den 6. Februar 30. Auguſt 1895. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Diehl. 


Vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe wurde in der Sitzung der vereinigten Gemeindeorgane vom 6. Fe⸗ 


bruar bezw. 30. Auguſt 1895 einſtimmig angenommen 
Mühle Klodtken, den 4. September 1895. 

(L. S.) 

Staatliche G 


Auf Grund des Artikels 24 des Geſetzes vom 3. 


verfaſſung in den 8 älteren Provinzen der Monarchie 


1876 wird zu dem Beſchluſſe der vereinigten Kirchengemeinde-Organe von Burg⸗Belchau, 
Auguſt d. J. über Annahme einer Stolgebührentaxe der Kirchengemeinde Burg⸗Belchau nach dem 


vom 30. 


Diehl, Pfarrer. 


enehmigung. 

Juni 1876 betreffend die evangeliſche Kirchen: 
und Artikel III der Verordnung vom 9. September 
Kreis Graudenz, 


angeſchloſſenen Entwurfe die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 


Marienwerder, den 14. Oktober 1895. 
Nr. II. 5. 1364 G. L. S) 


(L. S 
Zu dem die Aufſtellung einer Stolgebühren: 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Taxe für die Kirchengemeinde Burg-Belchau betreffenden 


Beſchluſſe der vereinigten Kirchengemeinde⸗Organe von Burg⸗Belchau vom 6. Februar /30. Auguſt d. Is. 
ertheilen wir auf Grund des & 1 Nr. 4 des Kirchengeſetzes vom 18. Juli 1892 hierdurch die kirchenaufſicht⸗ 


liche Genehmigung. 
Danzig, den 24. Oktober 1895. 
L. S.) 
Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Weſtpreußen. 


Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 


Meyer. 
Danzig, den 24. Oktober 1895. 
Journal Nr. 11664. 


Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch veröffentlicht. 
Meyer. 


10) Der Kindergärtnerin Fräulein Hedwig Jäger 
in Melno iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1895. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
11) Dem Fräulein Frieda Saltzwedel in Boguſchau 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Anna Müller in Neu Grabia 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 5 


Bekanntmachung. i 


13) 


Die Güterverfrachter machen wir wiederholt auf ſcheine vom 1. 


15) 


14) Bekanntmachung. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dem Kaufmann Johs. Oswaldowski in Altona die 


Erlaubniß zur Zuſammenſetzung des allgemeinen Brannt⸗ 


wein⸗Denaturirungsmittels gemäß $ 9 des Regulativs, 


betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu ge⸗ 

werblichen u. ſ. w. Zwecken ertheilt worden iſt. 

Danzig, den 14. Dezember 1895. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

Bekanntmachung. 

Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 

Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. November 

1880 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 

Amortiſation ausgelooſt worden: 

4% Anleihe IV. Emiſſion vom 1. Januar 1881. 

Littr. B. über 500 Mark Nr. 13, 35, 42 und 60. 

C. über 200 Mark Nr. 117. 

Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 

den die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 

gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der Anleihe⸗ 

Juli 1896 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 


H 


die bei den Preußiſchen Staatsbahnen eingeführten, Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 


dem handeltreibenden Publikum weſentliche Erleichte⸗ 
rungen bietenden Bedingungen für einmonat: 
liche Frachtſtundung aufmerkſam. Eine ſolche wird 
bereits bei Beträgen von 300 Mark monatlich für eine 
einzelne Güterkaſſe gegen Sicherſtellung gewährt. 
Näheres iſt bei allen Güterabfertigungsſtellen zu 195 
fahren. 
Danzig, den 17. Dezember 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Thorn, den 13. Dezember 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Karl Weniger, Buchhalter, geboren am 4. No: 
vember 1828 zu Münſter, Oberelſaß, durch Option 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Hehlerei (8 Jahre Zuchthaus, laut Ex 


u 


ON 


. Chriſtoph Prechtl, Schuhmacher, 


Nikolaus Hondremont, Buchbinder, geboren am 


Joſef Mollik, Kaufmann, geboren am 18. Sep⸗ 


„Stefan Rabenſteiner, Metzger, geb. am 2. De⸗ 


„Gottfried 


Jakob Stähli, Tagelöhner, geboren am 4. April 


Anna Maria Willy, ledige Fabrikarbeiterin, 


kenntniß vom 14. Mai 1888) vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 2. Novpbr. d. J. 


„Lauritz Emil Anthonſen, Former, geboren am 


9. Juni 1847 zu Kopenhagen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen ſchweren Raubes und vorſätzlicher 
Körperverletzung (6 Jahre 1 Monat Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 21. Oktober 1889), vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Schleswig, vom 13. Oktober d. J. | 
geboren am 
27. März 1870 zu Reinhauſen, Bezirk Stadtamhof, 
Bayern, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, orts⸗ 
angehörig zu Rothenbaum, Bezirk Klattau, Böh⸗ 
men, wegen ſchweren Diebſtahls und Betruges 
(2 Jahre 25 Tage Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 18. Auguſt 1893), vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Bamberg II, vom 2. September d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſezbuchs 


„Friedrich Wilhelm Hamſa, Schloſſer, geboren am 


26. Mai 1872 zu Nixdorf, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, ortsangehörig zu Gabel, ebendaſelbſt, 


wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizeidirektion München, vom 29. Oktbr. d. J. 


19. Mai 1856 zu Luxemburg, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 5. No⸗ 
vember d. J. 


tember 1859 zu Thein, Bezirk Holleſchau, Mähren, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Führung 
falſcher Legitimationspapiere, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſar zu Konſtanz, vom 
25. Oktober d. J. 


zember 1842 zu Althofen, Bezirk St. Veit, Karnthen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ Direktion 
München, vom 22. Oktober d. J. 

Silewitz, Zuckerbäcker, geboren am 
21. Auguſt 1839 zu Mitau, Kurland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 4. November d. J. 


1873 zu Stallikon, Kanton Zürich, Schweiz, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Konſtanz, vout 
16. Oktober d. J. 


geboren am 5. Juli 1874 zu Courtelary, Kanton 
Bern, Schweiz, ortsangehörig zu Lauperswyl, 
Bezirk Signau, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 7. November d. J. 
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8. Johannes Hendrik Janſen, Anſtreichergeſelle, 
geboren am 7. Auguſt 1858 zu Dremdt, Nieder⸗ 
lande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Düffeldorf, vom 8. November d. J. 

Franz Marſoner, Bäcker, geboren am 15. Fe⸗ 

bruar 1875 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig zu 

Ulten, Bezirk Meran, Tirol, wegen Landſtreichens, 

Führung fremder Legitimationspapiere, falſcher 

Namensangabe, von der Königlich bayeriſchen 

Polizeidirektion München, vom 2. November d. 55 

10. Joſef Franz Mertz, Bäckergeſelle, geboren am 

21. Januar 1876 zu Groß⸗Jedlersdorf bei Wien, 

ortsangehörig in Böhmiſch Leipa, wegen Land⸗ 

ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

präſideuten zu Potsdam, vom 7. November d. J. 

Anton Franz Robert Johann Joſef Muskiewicz, 

Kaufmann, geboren am 24. Oktober 1862 zu 

Kaliſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Bettelns, von der 

Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 

vom 3. Auguſt d. J. 

12. Anton van Ree, Schreinergeſelle, geboren am 
15. Februar 1853 zu Doesburg, Niederlande, nieder⸗ 
landiſcher Staatsangchöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Düſſeldorf, vom 23. Oktober d. J. 

Schauel Sbitzki (Sbitzky), Handelsmann und Vor⸗ 

beter, geboren im Jahre 1845 (1846) zu Dom⸗ 

branietz, Bezirk Warſchau, ruſſiſcher Staatsange⸗ 
höriger wegen Landſtreichens, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 

8. November d. J. 

Karl Sendig, Schneider, geboren am 26. Juni 

1856 zu Hengſtererfeld, Bezirk Joachimsthal, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet: 

telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 

ſidenten zu Potsdam, vom 13. November d. Ss 


Perſonal⸗Chronik. 
Die Wahl des Rentier J. Rafalski zum erſten 
Beiſitzer der Gemeinde Podgorz iſt beſtätigt worden. 


18) Erledigte Schulſtellen. 

Die neu gegründete Lehrerſtelle an der Schule 
zu Schemlau, Kreis Culm, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Krojanke, 
Kreis Flatow, wird zum 1. Januar k. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Religion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 20. Januar k. J. 
zu melden. 
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11. 


14. 


17) 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Ranter's Hofbuchdruckere. 


